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Vorwort

Die Themen „Pflegeheim“ und „Verträge“ bewirken bei Ihnen Un-
behagen? Gedanken an ein Leben im Alter oder mit einer Behinde-
rung sind vielen Menschen fremd und unangenehm. Überlegungen
über eine mögliche Pflegebedürftigkeit werden häufig nicht ange-
stellt, weil man (noch) nicht betroffen ist und dies hoffentlich noch
lange so bleibt. Für den Fall, dass eine Selbstversorgung eines Tages
nicht mehr möglich ist, werden keine Vorkehrungen getroffen. Wa-
rum auch, solange es einem gut geht? Aber spätestens dann, wenn
man selber betroffen ist oder die eigenen Angehörigen, muss man
sich mit der Thematik befassen. Sie sollten sich offen und mit Span-
nung diesem neuen Lebensabschnitt stellen.

Den meisten Menschen ist es wichtig, möglichst lange selbstbe-
stimmt in den eigenen vier Wänden zu leben. Leider ist dies nicht
immer möglich. Können der eigene Haushalt und die eigene Versor-
gung nicht mehr bewältigt werden, muss man sich nach anderweiti-
gen Wohnformen umsehen. Häufig genügen zusätzliche Service-
angebote, welche das Leben erleichtern. Manchmal ist ein Umzug in
eine stationäre Wohn- und Betreuungseinrichtung – wie man heute
Heime bezeichnet – aber unumgänglich. Dort können Hilfe- und
Pflegebedürftige wohnen und professionell rund um die Uhr ver-
sorgt werden.

Ein Umzug in eine Einrichtung ist nicht leicht und will wohlüber-
legt sein. Für die meisten Menschen wird dieser Umzug der letzte
sein. Es ist also wichtig, dass man sich genau überlegt, in welche
Einrichtung man ziehen möchte und wie diese ausgestaltet sein soll.
Es gibt sehr unterschiedliche Angebote am Markt. Das betrifft nicht
nur die Leistungen, sondern auch das dafür zu zahlende Entgelt.

Beim Einzug in eine Einrichtung wird nicht nur das „Dach über
dem Kopf“ angemietet, sondern dem Einrichtungsträger die gesam-
te Versorgung und Pflege des Betroffenen übertragen. Der Hilfe-
bedürftige begibt sich in die Hände anderer Menschen, die für ihn
sorgen. Die Verknüpfung von Unterkunft und Pflege führt zu einer
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doppelten Abhängigkeit von bis dahin fremden Menschen. Dieses
„Sich-in-Obhut-eines-anderen-begeben“ ist ein großer Schritt für
den Hilfebedürftigen und seine Angehörigen. Dies wird oft als be-
lastend empfunden, gerade wenn es keine andere Möglichkeit gibt.
Umso wichtiger ist es, zu wissen, dass man auch in dieser neuen
Situation nicht schutzlos und auf sich alleine gestellt ist, sondern
Rechte hat. Zur Wahrung dieser Rechte dient unter anderem der
Wohn- und Betreuungsvertrag (früher Heimvertrag), den man vor
dem Einzug in die gewünschte Einrichtung abschließt. In ihm wer-
den Vereinbarungen hinsichtlich des Lebens in der Einrichtung und
der jeweiligen Rechte und Pflichten der Vertragspartner getroffen.

Der hilfebedürftige Mensch ist in der Regel der schwächere Vertrags-
partner. Es gilt daher, ihn bereits bei Vertragsschluss vor Vereinba-
rungen zu seinem Nachteil zu schützen. Viele Betroffene befürchten
aber auch zu einem späteren Zeitpunkt noch Probleme, z. B. wenn
sie sich beschweren. Benachteiligungen müssen also dringend ver-
mieden werden. Ist der Schritt, in eine stationäre Einrichtung zu zie-
hen, erst einmal vollzogen, haben die wenigsten Bewohner die Kraft
und Möglichkeit, wieder auszuziehen. Auch ihre Angehörigen sind
mit der komplexen Problematik häufig überfordert und nehmen vie-
le Unannehmlichkeiten hin, weil sie sich hilflos fühlen. Umso wich-
tiger ist es da, dass der Staat die Menschen schützt, die sich aufgrund
eines hohen Alters, einer Pflegebedürftigkeit oder Behinderung in
die Obhut anderer begeben müssen. Er ist seinem Schutzauftrag für
seine Bürger nachgekommen und hat ein Gesetz geschaffen, das die-
sem besonderen Schutzbedarf Rechnung trägt: das Wohn- und Be-
treuungsvertragsgesetz (WBVG).

Das WBVG regelt die vertragliche Beziehung zwischen dem Betrei-
ber einer stationären Wohn- und Betreuungseinrichtung und dem
Bewohner, der die angebotenen Leistungen durch den Einzug in die
Einrichtung annimmt, also quasi „einkauft“. Mit dem WBVG wurde
ein modernes Verbraucherschutzgesetz geschaffen, das den beson-
deren Schutz der Bewohner einer Einrichtung in ihrer besonderen
Abhängigkeitssituation gewährleisten soll. Das Gesetz legt die Min-
destanforderungen an einen Wohn- und Betreuungsvertrag sowie
dessen Inhalte fest und enthält Regelungen, die den Schutz der Be-
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wohner gewährleisten und sicherstellen sollen. Will man den Inhalt
eines Wohn- und Betreuungsvertrags verstehen, muss man sich da-
her auch mit dem WBVG beschäftigen. Das Gesetz und der Vertrag
gehen quasi Hand in Hand, wie Sie als Leser im Laufe der Lektüre
merken werden.

Um den Inhalt eines Wohn- und Betreuungsvertrags zu verstehen,
muss man sich also zunächst mit dem Gesetz beschäftigen, das die
gesetzlichen Mindestvorgaben an das Vertragswerk vorgibt. Aus die-
sem Grund finden Sie auch die entscheidenden Paragrafen jeweils
direkt in den jeweiligen Themenkapiteln abgedruckt, um so unmit-
telbar das Gesetz und mögliche Vertragsformulierungen vergleichen
zu können.

Grundsätzlich ist es ratsam, sich bereits vor Eintritt eines Pflegefalls
mit dieser Thematik zu beschäftigen. Häufig lässt sich ein Umzug in
eine Einrichtung aber nicht langfristig planen, da ein Hilfebedarf
auch unvermittelt, z. B. unfallbedingt, eintreten kann. Vertragswerke,
die man bei einem Einzug in eine Einrichtung zwecks Unterzeich-
nung ausgehändigt bekommt, können leicht 30 Seiten und mehr
aufweisen. Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, sich schnell und un-
kompliziert in dieser Fülle an Vertragsklauseln zurechtzufinden und
Fallstricke aufzuspüren. Aber auch wenn Sie sich schon lange mit
dem Gedanken tragen, in eine Einrichtung umzuziehen, um ggf. im
Falle eintretender Hilfebedürftigkeit gewappnet zu sein, kann Ihnen
dieses Werk ein Wegweiser durch den Paragrafendschungel sein. Es
ist dabei nicht zwingend erforderlich, das gesamte Werk durch-
zuarbeiten. Die einzelnen Kapitel befassen sich mit den jeweils ein-
zeln geregelten Situationen und erleichtern es Ihnen so, sich zurecht-
zufinden. Um eine bessere Lesbarkeit zu bewirken, wurde auf die
durchgehende Verwendung beider Geschlechtsformen verzichtet.
Selbstverständlich soll bei der Verwendung der männlichen Ge-
schlechtsform die weibliche miteinbezogen sein.

Im Mai 2013 Ulrike Kempchen
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